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MISBURGER FEUERWEHRECHO erscheint im Juli und Dezember jeden Jahres. 
Sonderausgaben erschein en bei besonderen Anlassen.
HERAUSGEBER: Freiwillige Feuerwehr Hannover/Ortsfeuerwehr Misburg.
Am Seelberg 2o - 3ooo Hannover 61(Misburg) - Tel. 5865-278
SCHRIFTLEITUNG UND INSERATE: Wolfgang Tank
Grenzstrabe 12 - Jooo Hannover 61(Misburg) - Tel. 57 14 12
DRUCK: Kopien auf Canon-Kopierer (Spende)

WAS IST LOS BEI DEM TAG DER OFFENEN 
TÜR DER FF MISBURG AM 22,9.85 ??

lo Uhr Musik mit dem Spielmanns­
und Fanfarenzug
Übergabe eines Wimpels 
an die Jugendfeuerwehr

13 Uhr Musik mit dem Musikkorps
12 Uhr Rundfahrten mit Feuer­

wehrfahrzeugen
15 Uhr Weitrekordversuch im Hoch­

stapeln von Bierkästen
12 Uhr Ausgabe von Erbsensuppe
16 Uhr Vorführungen der Jugend­

feuerwehr, der Aktiven und 
der Zuschauer

16 Uhr Rundfahrten w.o.
17 Uhr Musik mit Spielmannszug

Ausstellung von Feuerwehrgeräten, Hobby's 
von Feuerwehrmännern, Fotoausstellung. 
Essen und Getränke den ganzen Tag.
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FreiwilligeT^euerwehr
Misburg*
-------------------------------—

Am Seelberg 20
■ 3000 Hannover 61 

Telefon 5 86 52 78 / 57 1412'^



BERICHT ÜBER DIE FF MISBURG
Landesfeüerwehrzettung "

AUSZUG AUS» 1 Hamburg / Niedersachsen / Bremen

Mit über 400 Mitgliedern ist Misburg die größte der 17 Ortsfeuerweh­
ren der Freiwilligen Feuerwehr Hannover. Bezirksbürgermeister Jür­
gen Quardt überbrachte auf der Jahresversammlung den Dank der Ein­
wohner an die Freiwillige Feuerwehr. „Als guter Geist unseres Stadtbe­
zirks ist die Freiwillige Feuerwehr nicht mehr wegzudenken“, sagte der 
Bezirksbürgermeister. Der Dank gelte nicht nur den Männern der akti­
ven Wehr, sondern auch dem Spielmannszug und dem Musikzug. „Bei­
de Orchester haben den Namen Misburgs durch fantastische Leistun­
gen weit über die Grenzen Hannovers hinausgetragen“, betonte der 
Kommunalpolitiker.

Der Stellvertretende Stadtbrandmeister Erich Severloh zeichnete 
drei bewährte Feuerwehrmänner mit dem Niedersächsischen Feuer­
wehr-Ehrenzeichen in Silber für 25jährigen Dienst aus: Franz Albert 
Horrmann, seit 1959 in der Wehr, der im Alter von 46 Jahren noch die 
Prüfung als Atemschutzgeräteträger bestand; Wolfgang Fienemann 
und Bernhard Poppe, derer seit 2. Januar 1960 in der Wehr ist und sich 
besonders als Maschinist der Drehleiter bewährt hat. Thomas Kuss 
wurde zum Oberfeuerwehrmann und Bernd Mildeweit zum Hauptfeuer­
wehrmann befördert.



Wolfgang Tank gab den Bericht für den Spielmannszug. Mit 281,5 
von 300 möglichen Punkten erreichte der Spielmanns- und Fanfaren­
zug unter der Leitung von Silvia Schünke 1984 bei den Bezirkswett­
kämpfen in Bockenem eine Silbermedaille, das bisher beste Ergebnis 
und das Startrecht für den Landeswettbewerb 1985. Die 43 aktiven 
Spielleute kamen 1984 auf 67 Proben, 12 Ausmärsche, 6 Platzkonzerte 
und 6 Ständchen. Das Durchschnittsalter beträgt zur Zeit 19 Jahre.

Für den Musikzug, der 1984 sein 80jähriges Bestehen feierte, beton­
te Geschäftsführer Hans Meyer, daß die Produktion der Schallplatte 
zum 80jährigen Jubiläum und das Jubiläumskonzert die Höhepunkte 
der Arbeit 1984 gewesen seien. Die 27 Mitglieder trafen sich zu 43 Pro­
ben und 47 Sonderdiensten.

Mit 49 Mitgliedern hat die Ortsfeuerwehr Misburg die größte Jugend­
abteilung der Freiwilligen Feuerwehr in Hannover. Die 13 Mädchen und 
36 Jungen trafen sich zu 16 Übungsdiensten. Die ersten vier Jugendli­
chen wurden im letzten Jahr in den Kreis der Aktiven übernommen. 
Hans-Günter Trips steht bereits seit vielen Jahren an der Spitze der 
Jugendfeuerwehr.

Der stellvertretende Ortsbrandmeister Gerhard Speckmann betonte 
im Jahresbericht der aktiven Abteilung, daß insgesamt 73 Einsätze ge­
fahren werden mußten. 49 Brände aller Art stehen 24 Hilfeleistungen 
gegenüber. Das Durchschnittsalter der 51 Mitglieder zählenden Abtei­
lung beträgt 34 Jahre.

Ortsbrandmeister Walter Köhler betonte in seinem Jahresbericht, 
daß Misburg mit dem Ausbldungsstand seiner Feuerwehr zufrieden 
sein könne. Es wurden 14 Lehrgänge an der Landesfeuerwehrschule in 
Celle und bei der Berufsfeuerwehr besucht. Dreimal wurden die Atem­
schutzstrecke in der Wache 3 der Berufsfeuerwehr „durchquert“.

Für den Einsatzfall verfügt Misburg über eine Drehleiter Typ Merce­
des, 1 Löschgruppenfahrzeug vom Typ LF 8 Mercedes, ein Tanklösch­
fahrzeug vom Typ TLF 16 Mercedes, 1 Rüstwagen RW 1 vom Typ Mer­
cedes, einen Bootsanhänger und zwei Einsatzleitwagen.



SO WAR ES BEIM LETZTEN TAG DER OFFENEN TÜR IM AUGUST 1982

DER A. PREISSKAT BUSSTAG IM GERATEHAUS !!

Name:
bitte leserlich schreiben

< — ----------- — ------------------------------
An dem Preisskat der Feuerwehr am Mittwoch, den 2o.ll.85(Bußtag) 
um o9.oo Uhr nehme ich teil:

8. Brandschutzwoche 1985
14. bis 22. September

„Deine Feuerwehr = Schutz und Hilfe“

Am Mittwoch, den 2o. November 1985 soll für die Mitglieder der
FF Misburg der 4. Preisskat organisiert werden. Für die Organi­
sation ist Kamerad Willi Klapputh zuständig.
ES WERDEN NOCH SPENDER FOR PREISE GESUCHT !
Wer mitmachen will, gibt bitte anhängenden Zettel ausgefüllt 
bis zum 11.November 85 im Gerätebaus ab.


